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1921 und 1923 wurde je ein Sommerreitkurs durchgeführt; pro 1924 ist

einer geplant. Es wird geklagt, daß die Landsturmoffiziere davon ausgeschlossen
werden müssen.

Die Teilnahme in 4 Grnppen am Pistolenwettkampf beim Jubiläumsschießen
der Schützengesellschaft der Stadt Solothurn ergab ein bedauerlich bescheidenes
Be8ultat.

Die Beziehungen zum Zentralvorstande, der kantonalen Gesellschaft und
dem Unteroffiziersverein waren normale.

Der Kadettenunterricht konnte vor einer Krisis gerettet werden.
Bedauert wird das geringe Interesse vieler Offiziere am freiwilligen Schießwesen.

In der Generalversammlung vom 16. April 1924 wurde der Vorstand wie
folgt neu bestellt: Präsident: Art.-Oberstlieut. W. Luder; Vizepräsident: Inf.-Major
P. Jeker; Kassier: Q.-M. Hauptm. E. Gaugier; Aktuar: Inf.-Lieut. M. Greßly-;
Sekretär: Inf.-Han.ptm. A. Forster; Beisitzer: Feldprediger Hauptm. A. C. Michel
und Inf.-Lieut. 0. Walliser.

Literatur.
Ber Gebirg8krieg. 40 Aufgaben samt Lösungen im Rahmen des ver¬

stärkten Infanteriebataillons und -regiments. Mit Karten, Skizzen,
Bildern etc. Von Major a. D. Rudolf Oberhauser. Charlottenburg 1924. Verlag

„Offene Worte". (8 Goldmark.)
Der Verfasser, ehemaliger Offizier des 4. Tiroler Kaiserjäger-Regiments, hat

diese Aufgaben für die heutigen reichsdeutschen Gebirgstruppen zusammengestellt.
Er leitet sie ein mit einer sehr lesenswerten Einführung in die Eigenheiten des

Gebirgskrieges nnd die Organisation der heutigen deutschen Gebirgstruppen, deren
Zahl allerdings recht bescheiden ist. Für die Aufgaben selbst nimmt er eine fiktive
„Division mit Gebirgstruppen" zu 3 I.-B. etc. und eine „Geb.-Br." nach dem
Muster der ehemaligen österreichischen an.

Für uns beachtens- und vielleicht nachahmenswert ist, daß er „Alpine
Referenten" und „Bergführeroffiziere" verlangt, welche „bodenständig" sein, d. h. für
bestimmte Gebiete womöglich schon im Frieden bezeichnet werden sollten. Bei
nns wären solche Organe sicher nützlich für Feldtruppen, welche ins Gebirge
kommen.

Sodann fördert er „Hochgebirgskompagnien." und „Bergführerkompagnien"
aus ausgesuchten Cadres und Mannschaften für die Aufklärung im Hochgebirge
resp. für Anleitung und Unterstützung der anderen Truppen. Auch diese Idee
scheint uns für unsere Verhältnisse der Prüfung wert.

Die Aufgaben und Lösungen hier im Einzelnen zu besprechen, ist uns nicht
möglich. Die Aufgaben sind im Gelände überprüft worden. Der „Kriegsschauplatz"

ist Oberbayern nördlich Innsbruck, speziell das Karwendelgebirge. Eine
Karte 1:100,000, ein Blatt 1:25,000, eine ganze Reihe von Skizzen nnd
Photographien gestatten das Studium der Aufgaben.

Wenn auch die verschiedene Zusammensetzung, Bewaffnung und Ausrüstung
der angenommenen Truppen und Trains gegenüber den unsrigen das Studium nicht
erleichtern und das Gelände nicht ganz dem entspricht, das für unsere Gebirgstruppen

in Betracht kommen kann, so dürften die Aufgaben doch des Belehrenden
und Interessanten genug bieten, um dem Buche bei uns, wo Réglemente und andere
Literatur über den Gebirgsdienst noch dünn, sehr dünn gesät sind, weite
Verbreitung zu sichern. Redaktion.
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